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Aktueller Stand der Arbeiten an der Umfahrung Flims
A19 Oberalpstrasse, Umfahrung Flims

Die Umfahrung hat zum Ziel, den
schönen und bedeutenden Ferien-
ort Flims vom Durchgangsverkehr
zu entlasten, die Lebensqualität
der Bevölkerung zu verbessern
und die Attraktivität für die Gäste
zu steigern. Mit der im Bau befin-
denden Linienführung wurde die
umweltfreundlichste, aber auch
teuerste Lösung gewählt. Jede
Bautätigkeit ist mit gewissen Risi-
ken verbunden. Dies gilt speziell
bei grossen Untertagbauwerken.
In Flims wurde diesbezüglich im
Rahmen der Planung und Projek-
tierung insbesondere den hydro-
logischen und geologischen Pro-
blemen allergrösste Aufmerksam-
keit geschenkt. Dazu wurden lang-
jährige und umfangreiche Unter-
suchungen von namhaften Exper-
ten durchgeführt. Diese gelangten

zum Schluss, dass durch die ge-
wählte Linienführung eine Beein-
flussung der Flimserseen ausge-
schlossen werden kann. Im Weite-
ren wurde auch den Beeinträchti-
gungen während der Bauausfüh-
rung durch Transporte, Staubim-
missionen, Sprengerschütterun-
gen etc. die nötige Beachtung ge-
schenkt.

Flimsersteintunnel
Im Haupttunnel des Flimsersteins
fehlen per Ende April 2004 noch ca.
70 m bis zum Durchschlag. Da die
geologischen Verhältnisse im Lo-
ckergestein bei Cangina wie pro-
gnostiziert schlecht sind, dürfte der
Durchschlag voraussichtlich im Spät-
herbst 2004 erfolgen.
DieAusbrucharbeiten für den Sicher-
heitsstollen sind Ende Mai 2004 ab-

geschlossen. Damit werden die für
die Bevölkerung unangenehmen Im-
missionen durch den Sprengvortrieb
zu Ende sein.

Im Tunnel Prau Pulté sind zur Zeit die
Ausbauarbeiten mit Abdichtung und
Betonieren des Innengewölbes im
Gange. Sie werden voraussichtlich
noch im laufenden Jahr abgeschlos-
sen.

Die in jüngster Zeit in der Presse er-
schienen Artikel lassen den Eindruck
erwecken, dass seitens des Kantons
das Problem der Sprengerschütte-
rungen verbunden mit allfälligen
Schäden nicht ernst genommen
wird. Dazu folgende Hinweise:

Bereits vor der Inangriffnahme der
ersten Sprengarbeiten wurde ein
Konzept für die Sicherstellung ge-
fährdeter Beweise erarbeitet. Die-
ses gesetzlich abgestützte Vorge-

hen hat dazu ge-
führt, dass durch
das Kreisamt Trin
bei ca. 100 Liegen-
schaften in einem
Streifen von 150 m
bis 200 m Breite
längs der Tunnel-
achse vorsorgliche
Gebäudeaufnah-

men veranlasst wurden.
Zur Überwachung der Erschütte-
rungen durch die Sprengarbeiten
werden durch ein spezialisiertes In-
genieurbüro seit Baubeginn lau-
fend Messungen mittels Geopho-
nen an ausgewählten, kritischen
Standorten durchgeführt.
Aufgrund von Meldungen besorg-
ter Gebäudebesitzer und Bewoh-
ner haben Vertreter des Kantons
ca. 50 Gebäudebegehungen
durchgeführt und unzählige schrift-
liche Stellungnahmen abgegeben.
In den meisten Fällen handelte es
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� sich um Gebäude ausserhalb des
Perimeters, welcher für die Gebäu-
deaufnahmen festgelegt wurde, al-
so um Liegenschaften mit relativ
grossem Abstand zum Tunnelvor-
trieb.
Die Bevölkerung wurde immer wie-
der über den Stand der Arbeiten
orientiert und auf die Sprengimmis-
sionen hingewiesen.

Erfahrungsgemäss und aus ver-
ständlichen Gründen wird die Auf-
merksamkeit der Bewohner durch
die Sprengarbeiten auf das Vorhan-
densein von Rissen in den Liegen-
schaften gelenkt. Dem sensiblen
Aspekt dieser unvermeidbaren Er-
schütterungen wurde deshalb gröss-
teAufmerksamkeit geschenkt.
Sobald die Sprengarbeiten abge-
schlossen sind, werden alle Eigentü-
mer, deren Gebäude aufgenommen
wurden, durch das Kreisamt Trin auf-
gefordert, allfällige Veränderungen
an den Gebäuden zu melden. Dies
dürfte bis spätestens Frühjahr 2005
der Fall sein.

Wie prognostiziert, sind beim Tunnel-
vortrieb zeitweilig stark Wasser füh-
rende Zonen oder Quellen angetrof-
fen worden. Um die im Rahmen der
Planung erfolgtenAussagen zu über-
prüfen, wurden Analysen der Tunnel-
und Seewässer vorgenommen. Das
Resultat hat gezeigt, dass die Isoto-
penzusammensetzung (Tritium) der

�

Hydrologie

beiden Wässer markant unterschie-
dlich ist. Das Wasser des Karstsys-
tems im Bereich Tunnel Flimserstein
hat offenbar keine unmittelbare Ver-
bindung zum Lockergesteinsgrund-
wasser der Flimser Seen.

Der Wasserstand dieses wichtigen
und schönen Sees wird seit Jahr-
zehnten gemessen. Eine Überprü-
fung der Schwankungen durch Ex-
perten hat ergeben, dass keinerlei
Schlüsse bezüglich einer Beeinflus-
sung durch die Umfahrung gezogen
werden können. Trotz dem extrem
trockenen Sommer des vergange-
nen Jahres war der Höchstwasser-
stand um 1 m bis 1.5 m höher als zum
Beispiel in den Jahren 1976, 1996
und 1998, also vor dem Tunnelbau.
Auch der anfangs Jahr festgestellte
tiefe Wasserstand ist nicht einmalig.

Über die Speisung des Lag Tiert la-
gen bereits bei der Planung der Um-
fahrung Erkenntnisse vor. Die im letz-
ten Winter festgestellten minimalen
Wasserzutritte werden derzeit ge-
meinsam mit dem Elektrizitätswerk
Flims auf allfällige Zusammenhänge
mit dem Tunnelbau untersucht.

Bekanntlich ist die vom Frühjahr bis
Herbst Wasser führende Karstquelle
im Val Davos beim Vortrieb ange-

Caumasee

Lag Tiert

Val Davos

schnitten worden. Derzeit sind Ab-
klärungen im Gange, ob und wie ein
angemessener Ersatz für das heute
bereits auf weiten Strecken in Roh-
ren geführte Bächlein geschaffen
werden könnte.

Selbstverständlich werden die Arbei-
ten weiterhin mit der nötigen Rück-
sichtnahme ausgeführt und die Be-
völkerung jeweils über spezielle Vor-
kommnisse informiert. Die Bauherr-
schaft hofft, dass das für die Flimser-
innen und Flimser wichtige und sehr
g r o s s e U m f a h r u n g s b a u w e r k
schliesslich nur positive Auswirkun-
gen bringen wird und im Jahre 2007
mit einem Freudenfest dem Verkehr
übergeben werden kann.

Ausblick

Wasserstände des Caumasees seit 1974 mit ungefährem Datum des Höchststandes

Vorankündigung
Öffentlicher Besuchstag
Samstag, 17. Juli 2004, auf den

Baustellen der Umfahrung Flims
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